
 

42. Jahrgang, Nr. 84 Dezember 2016

Amtliche Mitteilung • der Bürgermeister berichtet

Spatenstich für Hochwasserschutz

•

Start der Photovoltaikanlage für Marbach in 2017

•

Trinkwasser-Hochbehälter in Krummnußbaum – Tag der offenen Tür

•

Reihenhausanlage Sonnbergsiedlung – Schlüsselübergabe

•

Pfarrer Mag. Gornicki feiert 30-jähriges Priesterjubiläum 

Zugestellt durch Post.at • Amtliche Mitteilung



2� Gemeindenachrichten Marbach an der Donau

Aktuelle Informationen unter www.marbach-donau.gv.at

Die Wahl des Bundespräsidenten hat 
uns nun ein Jahr lang begleitet. Auf-
grund der Aufhebung der Stichwahl 
vom Mai 2016 mussten wir am 04. 
Dezember noch einmal zur Wahlurne 
schreiten. Ich möchte diese Gelegen-
heit nutzen und mich vor allem bei 
allen Wahlbeisitzerinnen und Wahl-
beisitzern herzlichst bedanken, die 
nun schon zum dritten Mal ihre Frei-
zeit in den Dienst der Demokratie 
gestellt haben. Bedauerlicher Weise 
waren die Beisitzer jener Partei, die 
die Wahl angefochten hat, zumindest in unserer Ge-
meinde abwesend. Aber das ist nun Geschichte. Ich 
freue mich, dass jetzt ein Endergebnis vorliegt.

Das abgelaufene Jahr hat uns mit drei wichtigen 
und für die Gemeinde absolut notwendigen Projek-
ten überwiegend beschäftigt. Zum einen musste die 
Herstellung einer einwandfreien Trinkwasserversor-
gung in Krummnußbaum angegangen und umgesetzt 
werden. Zum anderen war es notwendig unsere völlig 
veraltete und nicht mehr den Anforderungen entspre-
chende Ortsbeleuchtung einem Austausch zuzufüh-
ren. Und natürlich das größte Projekt, die Umsetzung 
des Hochwasserschutzes Marbach, hat mich nahezu 
täglich begleitet. Ich bin wirklich froh und erleichtert, 
dass dieses für unsere Gemeinde so wichtige Projekt 
nun endlich gestartet ist. Ab sofort werde ich Sie lau-
fend über den Baufortschritt in den Gemeindezei-

tungen, auf der Homepage aber auch 
auf Facebook informieren. Natürlich 
stehe ich auch gerne für persönliche 
Fragen jederzeit zur Verfügung.

Ich möchte auch die Gelegenheit 
nutzen und mich besonders bei meinem 
Team im Gemeinderat herzlich für die 
gute Zusammenarbeit bedanken. Gera-
de in der Kommunalpolitik ist es wichtig, 
parteipolitische Interessen zurückzustel-
len. Dass uns das gemeinsam gelingt, be-
weisen wir jeden Tag.

Abschließend wünsche ich Ihnen allen 
ein friedliches und besinnliches Weihnachtsfest. Mögen 
Ihre Wünsche für das kommende Jahr in Erfüllung gehen.

Sehr geehrte Gemeindebürgerinnen und Bürger!
Liebe Jugend!

Ihr Bürgermeister

Toni Gruber

 Die Sprechstunden des Bürgermeisters sind:
jeden Freitag von 15.00 – 17.00 Uhr, sowie nach telefonischer Vereinbarung unter den  
Telefonnummern: 7045 (Gemeinde) oder 0664 / 61 13 725.

Sie können mich auch per e-mail kontaktieren: anton.gruber@marbach-donau.gv.atSp
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Bau des Hochwasserschutzes Marbach startet

Gem
einde aktuell

Am Freitag, 11.11.2016 konnte 
der offizielle Startschuss im Rah-
men einer Spatenstichfeier zum 
Bau des Donauhochwasserschut-
zes Marbach gegeben werden. Der 
Hochwasserschutz Marbach zählt 
zu den aufwendigsten Projekten 
in ganz Niederösterreich. Mit ei-
ner Länge von 3,6 Kilometern, der 
Einbindung von 3 Wildbächen und 
die Absicherung des Hinterlan-
des waren die Projektanten dieses 

Projekts sehr gefordert. Zukünftig 
wird im Ortskern von Marbach 
ein mobiler Hochwasserschutz 
und außerhalb des Ortskerns eine 
Dammerhöhung bzw. die Errich-
tung von Mauern unser Ortsgebiet 
sichern. Als Bauzeit wurden 22 
Monate festgelegt. 

„Nach dem Hochwasser 2013 
war die Stimmung sehr aufgeheizt. 
Aber bereits kurz danach konnten 

in sehr konstruktiven Gesprächen 
die notwendigen Schritte zur Um-
setzung des Schutzes eingeleitet 
werden. Ich möchte mich daher 
ganz besonders beim ehemaligen 
Verkehrsminister Stöger und beim 
amtierenden zuständigen Landes-
rat Pernkopf für die sehr konstruk-
tiven und vor allem unterstützen-
den Maßnahmen bedanken!“, so 
Bgm. Toni Gruber

Die Fotomontag zeigt recht gut die geplanten Baumaßnahmen, die sich durch die Erhöhung des Treppelweges und die Erreichtung der Schutzmauer ergeben.
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Hochwasserschutz Marbach
Bereits im Jahre 2002, noch unter 
Bgm. Peter Riedl, wurden die ers-
ten Maßnahmen zur Umsetzung 
des Hochwasserschutzes Marbach 
getätigt. Nach nunmehr 14 Jah-
ren ist es endlich soweit und die 
Bauarbeiten haben begonnen. Ich 
möchte es hier nicht verabsäumen, 
um mich bei jenen zu bedanken, 
die diese Maßnahme nun möglich 
gemacht haben. 

Zum einen war das mein Vor-
gänger Bgm. Peter Riedl, der die 
ersten Schritte zum Hochwasser-
schutz Marbach gesetzt hat. Bun-
desminister Alois Stöger, Land-
tagsabgeordneter Dr. Günther Sidl, 
Bgm. Matthias Stadler und Lan-
desrat Dr. Stephan Pernkopf haben 
das ihre dazu beigetragen, damit 
die notwendigen finanziellen Mit-
tel zur Verfügung gestellt und die 
Baufreigabe erteilt werden konnte.

Einige Daten und Fakten zum 
Hochwasserschutz
Der Hochwasserschutz wird zu-
künftig eine Länge von ca. 3.600m 
aufweisen und einen sog. 100-jähr-
lichen Schutz bieten. Die Bauzeit 
für das 14 Mio Euro veranschlagte 
Projekt wird sich von Anfang De-
zember 2016 bis voraussichtlich 
Juli 2018 erstrecken. 

Der Schutz selber wird aus drei 
Teilen bestehen: einerseits wird 
der bestehende Damm erhöht, es 
wird die im Ortskern bestehen-
de Hochwasserschutzmauer völlig 
erneuert und die Möglichkeit des 
Aufbaues eines mobilen Hoch-
wasserschutzes hergestellt und es 
wird eine Hochwasserschutzmauer 
außerhalt des Ortskerns errichtet. 
Einzelobjekte außerhalb des ge-
planten Hochwasserschutzes wie 
die Liegenschaft Glössmann und 

Undeutsch werden mit entspre-
chenden Objektschutzmaßnah-
men ausgestattet. Zu den bereits 
bestehenden zwei Pumpwerken 
muss ein drittes Pumpwerk im Be-
reich des Gasthauses Rumpler in 
Krummnußbaum errichtet werden. 
Im Bereich des Granzbachs, des 
Steinbachs als auch des Marbachs 
müssen gesonderte Baumaßnah-
men erfolgen, um auch diese Bäche 
abzusichern.

Wann geht’s richtig los?
Die ersten Maßnahmen haben 
schon gestartet. Derzeit werden 
sogenannte Sondierungsarbeiten 
durchgeführt. Das bedeutet, dass 
sämtliche Leitungen im Baustel-
lenbereich genauestens erfasst 
werden müssen, dass sämtliche 
Einläufe in die genannten Bäche 
genauestens dokumentiert werden 
müssen, die betroffenen Kanäle 
videobefahren werden und Probe-
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Diese Fotomontage zeigt die neue Hochwasserschutzmauer auf die im Bedarfsfall die Mobilwände montiert werden.
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bohrungen hergestellt werden. Ab 
7. Jänner 2017 werden im gesam-
ten Gemeindegebiet Rodungsar-
beiten durchgeführt. Somit werden 
ab diesem Zeitpunkt sämtliche 
Bäume und Sträucher im Baustel-
lengebiet entfernt. Gleichzeitig 
wird Anfang Jänner der Lagerplatz 
der Baufirmen eingerichtet. Dieser 
wird sich vorerst im Bereich des 
Hafengeländes befinden. 

Die ersten Baumaßnahmen 
nach der Rodung der Bäume und 
Sträucher werden im Ortskern 
Marbach starten. Ab Jänner wird 
es deshalb zu Parkplatzproblemen 
im Ortskern kommen. Um dem 
entgegenwirken zu können, wird 
der derzeitige Parkplatz vis a vis 
der alten Druckerei Sandler zum 
Ortsparkplatz erklärt. Unter Tags 
wird diese Parkfläche Kurzpark-
zone werden. Beim Parkplatz vis a 
vis des Festsaales werden mindes-

tens fünf Parkplätze für Arztbesu-
che (Fr. Dr. Hössl, Fr. Dr. Bayerl) 
freigehalten. Dankenswerter Weise 
hat sich auch die Firma Grubmül-
ler bereit erklärt, Parkflächen bis 
auf Widerruf zur Verfügung zu 
stellen. 

Die Bauarbeiten im Ortskern 
werden bis ca. Juni andauern. So-
bald diese Arbeiten abgeschlossen 
sind, werden auch wieder Parkplät-
ze wie gewohnt zur Verfügung ste-

hen. Um entsprechendes Verständ-
nis wird bereits jetzt ersucht.

Wir werden versuchen, die Bau-
maßnahmen und alle wichtige In-
fos so zeitnahe wie möglich auch 
auf unserer Homepage zur Verfü-
gung zu stellen. Jedenfalls ersuchen 
wir während der Bauphase um Ver-
ständnis, dass die eine oder andere 
Einschränkung nicht vermieden 
werden kann.

Gem
einde aktuell

Moderne Straßenbeleuchtung für unsere Gemeinde ist in Planung.

Dieser schematische Querschnitt zeigt deutlich den Aufbau der Hochwasserschutzanlage.
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Tag der offenen Tür beim Wasserhochbehälter in Krummnußbaum
Der neue Hochbehälter in 
Krummnußbaum hat nun seinen 
Betrieb aufgenommen. Um der 
Bevölkerung auch das Innerste 
eines Hochbehälters vorstellen zu 
können, lud Bgm. Toni Gruber zu 
einem Tag der offenen Tür. 

Im Zuge dieser Veranstaltung 
wurde das Projekt von Bgm. Gru-
ber sowie vom zuständigen Planer, 
Hrn. DI Georg Zeleny, präsentiert. 

Zukünftig steht der Bevölkerung 
aus Krummnußbaum ein Trink-
wasservolumen von 370.000 Liter, 
reinstes Trinkwasser, rund um die 
Uhr zur Verfügung. 

Neben dem bereits bestehenden 
Wassermeister Anton Harlander 
wurde nun auch ein zweiter Was-
sermeister aus Klein-Pöchlarn, 
Herr Günther Hametner, vorge-
stellt. 

Pfarrer Josef Gornicki nahm die 
Segung des neuen Bauwerks sowie 
des neu beschafften Verbandsfahr-
zeuges statt. Die Marbacher Kin-
derfreunde übernahmen dankens-
werter Weise die Bewirtung. 

„Mit diesem Bauwerk ist die 
Trinkwasserversorgung der Ort-
schaft Krummnußbaum über Jahr-
zehnte gesichert!“, so Bgm. Toni 
Gruber.
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Wie bereits in ein der letzten Ge-
meindezeitungen angekündigt, hat 
sich die Marktgemeinde im Pho-
tovoltaikcluster im Bezirk Melk 
beteiligt. 

Im 1. Halbjahr 2017 wird die 
erste Anlage errichtet. Ab diesem 
Zeitpunkt besteht die Möglichkeit, 
sich an dieser Anlage zu beteiligen. 
Wie das genau funktioniert wird 
in einer Informationsveranstaltung 
erklärt. Diese Veranstaltung findet 
am 20. Jänner 2017 um 18:00 Uhr 
im Festsaal Marbach statt. Bitte 
diesen Termin vormerken!

Die Überraschung ist gelungen! 
Vor 30 Jahren wurde Mag. Josef 
Gornicki zum Pfarrer gewählt. Seit 
mehr als 20 Jahren ist er unter an-
derem in der Pfarre Marbach tätig. 
Anlass genug, um ihm auch gebüh-
rend zu ehren. 

Die Obfrau des Pfarrgemein-
derates, Gertrude Wurzer, hat mit 
Unterstützung von Bgm. Toni 
Gruber – ohne Wissen des Herrn 
Pfarrers – diese Ehrung geplant. 
Unter Mithilfe des gesamten 
Pfarrgemeinderates, des Bürger-
meisters, den Ministrantinnen und 
Ministranten, der Volksschule, der 
Liedertafel Marbach, des Musik-
vereins Marbach und einer Ab-
ordnung der FF-Marbach konnte 
diese Feierstunde organisiert wer-
den. In seiner Ansprache dankte 
Bgm. Toni Gruber Pfarrer Mag. 
Gornicki für seine sehr engagierte 

Arbeit in unserer Pfarrgemeinde. 
Als persönliches Geschenk über-
reichte Bgm. Gruber eine „Special 
Edition“ der Originalfilme von 
„Don Camillo und Peppone“. „Sehr 
geehrter Herr Pfarrer, schau Dir 

diese Filme in Ruhe und im De-
tail an, vielleicht kannst Du einige 
Ähnlichkeiten und vielleicht auch 
die eine oder andere Parallele ent-
decken.“, so Bgm. Gruber in seiner 
launig gehaltenen Ansprache.

Informationen zum Thema Bürgerbeteiligung Photovoltaikanlage Marbach

Pfarrer Mag. Josef Gornicki feiert sein Priesterjubiläum

Gem
einde aktuell
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Verabschiedung von Daniela Fertl 
und Begrüßung der neuen Leiterin 
Frau Alexandra Seiberler im NÖ 
Landeskindergarten Krummnuß-
baum II.

Frau Daniela Fertl hat mit Be-
ginn des Kindergartenjahres im  
September 2015 bis Ende August 

2016 den NÖ Landeskindergar-
ten Krummnußbaum II (Ötscher-
blick), provisorisch geleitet.  Sie 
hat in diesem Jahr das Haus sehr 
gut geführt und wurde von den 
Eltern, aber selbstverständlich von 
den zu betreuenden Kindern sehr 
geschätzt, anerkannt und geliebt.

Vizebürgermeisterin Renate 
Hebenstreit, für den Aufgabenbe-
reich Kindergärten und Schulen 
zuständig, bedankte sich im Na-
men der Marktgemeinde Marbach 
für die ausgesprochen gute Zu-
sammenarbeit in diesem Jahr und 
wünschte Daniela Fertl für ihren 
weiteren beruflichen Lebensweg 
alles erdenklich Gute.

Gleichzeitig konnte Vizebür-
germeisterin Renate Hebenstreit, 
Frau Alexandra Seiberler als neue 
Leiterin des Kindergartens begrü-
ßen. Frau Seiberler Alexandra wur-
de vom Land Niederösterreich mit 
der Leitung unseres Kindergartens 
Krummnußbaum II betraut und 
führt diesen nunmehr ab Septem-
ber 2016. Die Marktgemeinde 
Marbach wünscht Frau Seiberler 
alles Gute für die Zukunft im Kin-
dergarten.

Am 8. November 2016 war es so-
weit. Nach Fertigstellung des ers-
ten Bauteiles der Reihenhausanla-
ge Sonnbergsiedlung im Bereich 
des Ortsteiles Schaufel, konnten 
die Schlüssel den neuen Besitze-
rinnen und Besitzern übergeben 
werden. Eine moderne Anlage in 
ausgezeichneter Lage kann somit 
seiner Bestimmung übergeben 
werden. 

Bgm. Toni Gruber und Vzbgm. 
Renate Hebenstreit eröffneten die 
Anlage und gratulierten den Besit-
zern. „Ich freue mich wirklich, dass 
wir auch diese Form des Woh-

nens in unserer Gemeinde anbie-
ten können und vor allem darüber, 

dass diese Anlage auch so gut an-
genommen wird!“ so Bgm. Gruber.

Verabschiedung von Daniela Fertl und Begrüßung von Alexandra Seiberler
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Wie  jedes Jahr von Vizebürger-
meisterin Renate Hebenstreit or-
ganisiert,  fand am 11. November 
das Martinsfest statt. Es gingen 
die Kinder, Eltern, Großeltern und 
alle, die mit uns das Fest des heili-
gen Martins feiern wollten mit ih-
ren Laternen durch den Ortskern 
bis zu unserer Pfarrkirche. Die 
Kindergartenkinder und die Schü-
lerinnen und Schülern der Volks-
schule trugen Lieder, Gedichte, ein 
Martinsspiel  und Geschichten 

vor. Herr Pfarrer Gornicki erzählte 
vom heiligen Martin und segnete 
Brot und Wein. Es wurde im Sinne 
des heiligen Martins auch wieder 
Martinsbrot  geteilt. Am Pranger 
fand im Anschluss eine Agape 
statt. Der Prangerplatz war festlich 
mit den von den Kindern  unter 
der Anleitung der Kinderfreunde 
geschnitzten Kürbissen beleuchtet.

Ein herzliches Dankeschön an 
die Lehrerinnen der Volksschu-
le Marbach, den Leiterinnen der 

beiden Kindergärten Krumm-
nußbaum I und II, Herrn Pfarrer 
Gornicki und den Kinderfreunden 
Marbach. 

Ein ganz großes Danke den 
Kindern, welche das Fest durch 
ihre Beiträge erst zu einem wun-
derschönen Martinsfest gemacht 
haben. Ein allerletztes Danke-
schön allen „meinen“ Helferinnen 
und Helfern, welche zum Gelin-
gen unseres Martinsfestes einen 
großen Beitrag geleistet haben.

Martinsfest 2016

Gem
einde aktuell

Auf Grund der positiven Rückmeldungen über 
den Gemeindeschitag im heurigen Jahr, soll auch 
im nächsten Jahr diese Veranstaltung durchgeführt 
werden.

Als Schigebiet ist wieder Hinterstoder (OÖ) ge-
plant. Es können aber gerne Vorschläge für ande-

re Veranstaltungsorte am Gemeindeamt Marbach 
eingebracht werden. 

Nach Prüfung der Vorschläge wird das endgülti-
ge Schigebiet und der Termin für den 7. Gemein-
deschitag noch gesondert per Postwurf bekanntge-
geben. 

Vorankünd igung Gemeindesch i tag  2017
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Jahresfestkreisgruppe der Pfarre Marbach
„Verstehen, was wir feiern und mit 
dem Herzen dabei sein.“

Nach vielen Erfahrungen in Jah-
resfestkreisgruppen anderer Pfar-
ren starteten wir im September 
2015 mit einer Gruppe den ersten 
Jahresfestkreis in der Volksschule 
Marbach.

Fünf Familien mit acht Kindern 
kamen an sechs Nachmittagen, um 
sich aktiv mit den Hauptaussagen 
der christlichen Feste  zu beschäf-
tigen. Eltern und Kinder erforsch-
ten gemeinsam die Bedeutung von 
Erntedank, Allerheiligen, Advent 
und Weihnachten, Fastenzeit, Os-
tern und Pfingsten.

Eine vorbereitete Umgebung 
lud Kinder von vier bis acht Jah-
ren ein, Religion zum Angreifen 
zu erleben. Sie hörten Jesusge-
schichten, sangen Lieder, konnten 

in verschiedenen Stationen sehen, 
hören, riechen, schmecken, fühlen, 
ordnen, malen, experimentieren, 
staunen, sich bewegen und kleine 
Werkarbeiten herstellen.

Unsere Gruppe wuchs zu einer 
schönen Gemeinschaft, die im 
Lied „Gott ist da“, unserem An-
fangs- und Schlussritual, besonders 
deutlich zu spüren war. Ein sicht-
bares Zeichen unserer Gemein-
schaft ist die Gruppenkerze, die 
bunt und schön verziert in unserer 
Pfarrkirche steht. 

Seit September 2016 ist eine 
neue Gruppe miteinander unter-
wegs. Sieben Familien und elf Kin-
der kommen nun zum zweiten Jah-
resfestkreis in Marbach. Besonders 
fällt mir auf, dass in den Gruppen 
viel Fröhlichkeit, Begeisterung und 
ein achtsamer Umgang miteinan-
der da sind. Wer in der Jahresfest-

kreisgruppe schnuppern möchte, 
ist herzlich willkommen.

Veranstalter sind die Jahresfest-
kreisteams der Pfarren Marbach 
und Klein-Pöchlarn in Zusam-
menarbeit mit der Fachstelle Be-
ziehung-Ehe-Familie der Diözese 
St.Pölten.

Unser besonderer Dank gilt Herrn 
Pfarrer Mag. Josef Gornicki und 
Frau Anita Nussmüller, MEd., 
verantwortlich für das Konzept. 
Wir danken herzlich, dass wir die 
Räumlichkeiten in der Volksschu-
le kostenlos zur Verfügung gestellt 
bekommen haben. Wir freuen uns 
über Anmeldungen und es wird 
bei vorhandenem Interesse auch 
2017/18 wieder einen Jahresfest-
kreis in Marbach/Donau geben.

Elfriede Kremser, Renate Kloihofer, 
Marianne Scattolin, Renate Staudinger

Ge
m

ei
nd

e 
ak

tu
el

l



Gemeindenachrichten Marbach an der Donau� 11

Aktuelle Informationen unter www.marbach-donau.gv.at

Schneeräumung entlang und auf der Straße

Musterung 2016
Bürgermeister Anton Gruber emp-
fing im August die Musterungs-
teilnehmer am Gemeindeamt. Die 
Marktgemeinde Marbach lud diese 
zum gemeinsamen Mittagessen in 
die Pizzaria Rialto ein.

V.l.n.r.: Kummer Michael, Kaderavek 
Alexander, Spindelberger Marco, Bre-
zina Phillip, Holzer Patrick, Hausner 
Dominik, Reithmayer Florian und 
Bürgermeister Gruber Anton.

Das jährliche Topthema im Winter 
ist sicherlich wieder die Schnee-
räumung. Hier möchte Sie die 
Gemeinde speziell auf eventuelle 
Schadensersatzforderungen von 
verunfallten Personen bei Nicht-
einhaltung der Räumungsver-
pflichtung hinweisen.

Wie jedes Jahr möchten wir alle 
Haus- und Liegenschaftsbesitzer 
darauf hinweisen, dass entlang der 
Straße ein Bereich von 1 Meter 
vom Straßenrand geräumt werden 
muss. Auch wenn die Straße bis 
zu 3 Meter von der Grundgrenze 
entfernt ist gilt diese Verpflichtung 
für alle Liegenschaften auf beiden 
Seiten der Straße. Ausgenommen 
von der Schneeräumung ist nur 
eine Liegenschaft auf der eine un-
verbaute land- und forstwirtschaft-
liche Nutzung des Grundstückes 
erfolgt. Ebenso gilt die Räum-
verpflichtung nicht außerhalb des 
Ortsgebietes. Es gibt jedoch eine 
Besonderheit: Sollte in Ihrem Be-
reich eine Stiegenanlage, ein Geh-

steig oder Gehweg bestehen, gibt 
es anstatt der Verpflichtung der 
Räumung von 1 Meter Breite die 
Verpflichtung der Räumung der 
gesamten Stiegenanlagen, Geh-
steig- oder Gehwegbreite (bei 
beidseitig angrenzenden Liegen-
schaften teilen sich die beiden das 
je zur Hälfte).

Weiters weisen wir darauf hin, 
dass der geräumte Schnee aus Ih-
rem Privatbereich und von diesem 
einen Meter breiten Räumbereich 
nicht auf die Straße verbracht wer-
den darf. Wir möchten an die Lie-
genschaftsbesitzer appellieren, die-
se Verpflichtung einzuhalten, denn 
es kann zu sehr hohen Strafzahlun-
gen und zu Schadenersatzforde-
rungen von verunfallten Personen 
(gebrochener Fuß etc.) kommen. 
Zusätzlich kann bei einer nicht 
durchgeführten Räumung teilwei-
se auch von grober Fahrlässigkeit 
ausgegangen werden. Das kann bis 
zu einer strafrechtlichen Verurtei-
lung für den Liegenschaftseigen-

tümer führen. Falls Sie daher diese 
Arbeiten nicht selbst durchführen 
(oder gesundheitlich nicht kön-
nen) sind Sie verpflichtet eine an-
dere Person mit diesen Aufgaben 
zu beauftragen.

Wir ersuchen daher im Sinne 
aller Bewohner im Ort um Einhal-
tung dieser Räumungsverpflich-
tung.

Noch ein Hinweis zum Schluss, 
da diesbezüglich immer wieder am 
Gemeindeamt angerufen wird: 

Die Straßenverwaltung und die 
von Ihnen beauftragten Unterneh-
men dürfen nach dem Gesetz den 
Schnee an die Grundgrenzen der 
Anrainer verfrachten.

Gem
einde aktuell
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Marbacher Christkindlmarkt

Mit neuen Ideen konnte heuer der Marbacher Christ-
kindlmarkt aufwarten. Das Christkindlmarkt-Kom-
mitee hatte über 40 Aussteller mobilisiert, die dem 
traditionellen Event in Marbach ein neues Flair gaben.
Viele Besucher aus Marbach und aus den umliegenden 

Gemeinden kamen, um das Adventereignis zu genie-
ßen. Herzlichen Dank an die Organisatoren, Vereine 
und Aussteller die viel Mühe aufgewendet hatten, um 
unserem traditionellen Markt eine besondere Note zu 
geben.
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Adventeröffnung 2016
Am Samstag, dem 26. November, 
fand  durch Vizebürgermeisterin 
Renate Hebenstreit organisiert, die 
feierliche Eröffnung des Marba-
cher Advents statt. 

Zur Einstimmung in den Ad-
vent  wurden weihnachtliche Mu-
sikstücke von den Schülerinnen 
und Schülern der Musikschule 
Nibelungengau in der Pfarrkir-
che dargeboten. Nach der heiligen 
Messe in der Pfarrkirche segnete 
Pfarrer Josef Gornicki den großen 
Adventkranz am Prangerplatz. 

Danach wurden zum ersten Mal 
in diesem Jahr die Christbäume 
vor der Volksschule  beleuchtet so-
wie die 1. Kerze am Adventkranz 
entzündet. Musikalisch wurde 
die Feierlichkeit am Prangerplatz 

durch den Musikverein Marbach 
umrahmt und begleitet. 

Für die Besucher gab es Glüh-
wein und alkoholfreien Punsch 
sowie Lebkuchen und Spekulatius.  
Herzlichen Dank an Pfarrer Josef 

Gornicki, den Schülerinnen und 
Schülern der Musikschule Nibe-
lungengau samt Lehrerinnen und 
Lehrern,  dem Musikverein Mar-
bach und den HelferInnen für den 
gelungenen   Adventbeginn.
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Einseitige Belastungen sowie 
Bewegungsmangel lassen unse-
re Rumpfmuskulatur erschlaf-
fen. Dies führt unweigerlich zu 
Fehlhaltungen, Verspannungen, 
Rückenschmerzen, Bandschei-
benbeschwerden und Verschleiß-
erscheinungen an der Wirbelsäu-
le. Um diesen „Volkskrankheiten“ 

entgegenzuwirken sowie prakti-
sche Tipps für das richtige Bücken, 
Heben usw. zu erhalten, wurde 
über Initiative von Vizebürger-
meisterin Renate Hebenstreit un-
ter der fachkundigen Anleitung 
von Frau PT Brigitte Edelbacher 
einmal wöchentlich im Turnraum 
der Volksschule Marbach Wirbel-

säulengymnastik in sechs Einhei-
ten zu je einer Stunde angeboten 
und durchgeführt. Im Frühjahr des 
nächsten Jahres ist geplant, diese 
gesundheitsfördernde Maßnahme 
unseren Gemeindebürgerinnen 
und Bürgern wieder anzubieten. 

Bei Interesse bitte bei Vzbgm. 
Renate Hebenstreit melden.

Wirbelsäulengymnastik  mit PT Brigitte Edelbacher

Gem
einde aktuell

Anlässlich des Schulstarts in der 
Volksschule in Marbach a.d. Do-
nau konnte Bgm. Toni Gruber 16 
Schülerinnen und Schüler in der 
ersten Klasse herzlich willkommen 
heißen. 

Als kleines Geschenk konnten 
16, bereits gefüllte, Jausenboxen 
überreicht werden. „Ich wünsche 
Euch viel Spaß, Erfolg und Freude 
in Euren kommenden Schuljah-
ren!“, so Bgm. Gruber.

Schulstart in der Volksschule Marbach
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Musikverein Marbach Jahresrückblick
Wir dürfen Ihnen als Musikverein 
Marbach einen kleinen Rückblick 
auf das vergangene Jahr gewäh-
ren. Mit nahezu 30 Ausrückun-
gen und über 50 Proben sind wir 
sicherlich einer der aktivsten Ver-
eine in der Gemeinde Marbach. 
Mit aktuell 37 Mitgliedern, 20 
Nachwuchsmusiker(innen) und 3 
Marketenderinnen gestalteten wir 
kirchliche, touristische, gemeinde-
eigene Feste sowie Vereinsfeste der 
Fußballer und auch Feuerwehr. 

Ein musikalisches Highlight ist 
jedes Jahr im April unser Früh-
lingskonzert. Dabei konnten wir 
unserem Kapellmeister Wolfgang 
Öckmayer zum 20jährigen Jubilä-
um gratulieren und als Dank und 
Anerkennung erhielt er die Silber-
ne Ehrennadel des NÖ Blasmusik-
verbandes. Auch unser Musiker-
nachwuchs – M&M Kids – spielte 
unter den Fittichen von Kpm.Stv. 
Lukas Elletzhofer einige tolle Kon-
zertstücke. Melanie Reithner und 
Nicole Fersterer als Jugendreferen-
tinnen zeichneten auch mit Lukas 
verantwortlich für das Jugendcamp 

im Sommer bei dem neben Mar-
schierproben und Musizieren auch 
Spiel und Spaß nicht zu kurz kam. 
Im Juli und August konnten wir 
bei schönem Wetter Besucherre-
korde beim Schaufelfrühschoppen 
wie auch beim Dämmerschoppen 
im Gassl verbuchen. Vielen herz-
lichen Dank unseren Helfern und 
Gästen die uns dadurch sehr un-
terstützen und auch motivieren! 
Anfang November steht alljähr-

lich das Konzertwertungsspiel am 
Programm. Hier konnten wir in 
Neumarkt/Ybbs im musikalischen 
„Wettstreit“ einen ausgezeichneten 
Eindruck hinterlassen. Mit zahl-
reichen  Ausrückungen im Advent 
– oft als Quartett oder Quintett – 
schließen wir das Musikjahr 2016 
und wünschen Ihnen eine geseg-
nete Weihnachtszeit und alles er-
denklich Gute sowie Gesundheit 
für das Neue Jahr!
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Tag der offenen Tür in der NMS Persenbeug

Die NMS Persenbeug  lud am 24. 
November zum Tag der offenen 
Tür ein.

Die zahlreichen Besucher wur-
den durch das moderne Schulge-
bäude geführt und konnten sich an 
vielen Stationen ein Bild über die 
Unterrichtsarbeit machen.

So gaben die Persenbeuger 
Schüler nach der musikalischen 
Eröffnung durch das Schulorches-
ter Experimente im Physikssaal, 
ein tolles Theaterstück sowie akro-
batische Tanz- und Turneinlagen 
zum Besten.

Weiters gab es ein Kino mit einer 
Diashow interessanter Fotos aus 
dem Schulleben, eine Vorführung 
der Smartboards, die im Unter-
richt anstelle der alten Schultafeln 
eingesetzt werden, Einblicke in 
den EDV-Unterricht und je einen 
Infostand zur Neuen Mittelschule 
sowie zur Peer-Mediation. In der 

großzügigen Bibliothek gab es die 
Möglichkeit zum Schmökern, und 
mit einer Schülergruppe wurde ge-
zeigt, was die Persenbeuger unter 
„Bewegter Klasse“ verstehen. Für 
das leibliche Wohl sorgte der enga-
gierte Elternverein, und Hausherr 
Dir. Gruber konnte neben vielen 
anderen Gästen auch den Bürger-

meister der Gemeinde Persenbeug, 
Herrn Manfred Mitmasser, begrü-
ßen.

Die Schule war mit zahlreichen 
Werkstücken und Schülerarbeiten 
aus dem BE-Unterricht dekoriert, 
und alle Gäste zeigten sich sehr 
interessiert an dem gebotenen Pro-
gramm.
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Friedenslichtaktion 2016

Schnuppertag beim Sportverein GMP – komm zum Fußball!

Auch heuer kann das Friedenlicht 
ab 8:30 Uhr bis 12:00 Uhr von 
unserer Rettungsstelle abgeholt 
werden. Ihre Spende kommt der 
Kinder-Krebs-Hilfe zu Gute.

 Der Samariterbund Persenbeug 
wünscht allen frohe Weihnachten 
und einen guten Rutsch ins Jahr 
2017!

Der Sportverein Gottsdorf-Mar-
bach-Persenbeug veranstaltete am 
16. September 2016 in Zusam-
menarbeit mit der Marktgemein-
de Marbach einen „Fußballak-
tionstag“ für die „KICKER von 
MORGEN“. Die Kinder wurden 
an diesem Nachmittag von den 

Jugendbetreuern Markus Baum-
gartner, Nils Gotsmi, Stefan Na-
geler, Alexander Schrenk, Albin 
Halmich, Michael Fischer und Ju-
gendleiter Markus Siedl betreut.

Über 30 teilnehmende Kin-
der – darunter sehr viele auch aus 

Marbach – nahmen gemeinsam 
mit Sportreferenten, gfGR Hannes 
Kamleithner an dieser gelungenen 
Veranstaltung teil. Die Markt-
gemeinde Marbach bedankt sich 
bei den Jugendbetreuern für die 
freundliche Aufnahme und das 
Probetraining der Kinder.
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So erreichen Sie uns – 144 Notfallnummer

07412 / 14841 – Krankentransportnummer  
(dafür benötigen sie einen Transportschein 

vom Hausarzt) 

Wir übernehmen Verantwortung – Hilfe von 
Mensch zu Mensch. 

24 Stunden am Tag – 7 Tage die Woche – 365 
Tage im Jahr
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„SV – Rückerstattung“
Ergibt sich bei Steuerpflichtigen, 
die Anspruch auf den Verkehrs-
absetzbetrag haben, eine Einkom-
mensteuer (Lohnsteuer) unter null, 
sind 50% der Pflichtversicherungs-
beiträge (inkl. Wohnbauförde-
rungsbeiträge), höchstens aber 400 
Euro jährlich rückzuerstatten (SV-

Rückerstattung). Bei Steuerpflich-
tigen, die Anspruch auf ein Pend-
lerpauschale haben, sind höchstens 
500 Euro rückzuerstatten.

Ergibt sich bei Steuerpflichti-
gen, die Anspruch auf den Pensi-
onistenabsetzbetrag haben, eine 
Einkommensteuer (Lohnsteuer) 
unter null, sind 50 % der Pflicht-

versicherungsbeiträge, höchstens 
aber 110 Euro jährlich, rückzuer-
statten.

Bitte daher diesbezüglich nicht 
zu übersehen, eine Arbeitnehmer-
veranlagung bzw. Einkommen-
steuerveranlagung für 2016 durch-
zuführen. (L1 bzw. E1-Erklärung)

Hannes Kamleithner

Negativsteuer aufgrund des Steuerreformgesetzes  – neu ab 2016!

Kekse backen im Kindergarten Krummnußbaum II

Beim gemeinsamen Kekse ba-
cken konnten sich die Kinder des 
Kindergarten Krummnußbaum II 
bereits ein wenig auf die schönste 
Zeit des Jahres einstimmen. 

Eifrig wurden Kekse ausgesto-
chen und schon bald duftete der 
ganze Kindergarten nach „Advent“.

Bei der gemeinsamen Jause wur-
den die Kekse dann von allen Kin-
dern als Nachspeise genossen.

Einschreibung in den NÖ Landeskindergärten 
Marbach, Krummnußbaum I und II

für das Kindergartenjahr 2017/18
am Mo., 23. Jänner 2017 von 13.00 – 15.00 Uhr

Bei Terminschwierigkeiten bitte im Kindergarten melden! Bitte mitbringen: Geburtsurkunde
Wir weisen darauf hin, dass mit der Anmeldung die Aufnahme noch nicht 
automatisch erfolgt ist. Wenn ihr Kind im neuen Kindergartenjahr aufgenom-
men wird, werden sie rechtzeitig vor den Sommerferien 2017 von der Gemein-
de verständigt.
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Im heurigen Jahr wurden wir zu 
insgesamt 49 Einsätzen geru-
fen. Dabei handelte es sich um 2 
Brandeinsätze, 3 TUS-Alarme, 3 
Brandsicherheitswachen und 41 
technische Einsätze wobei immer-
hin 540 Einsatzstunden freiwillig 
geleistet wurden.

Unsere Einsätze: Verkehrsunfäl-
le, Ölaustritte auf Straßen, Fahr-
zeugbergungen, Kanalreinigungen, 
Auspumparbeiten, Unwetterein-
sätze, Tierrettungen, Entfernung 
von Wespen und Hornissen usw.

Über zwei Einsätze wollen wir 
genauer berichten: Am Samstag, 
dem 19. März 2016 rammte ein 
PKW die Steinmauer beim Wa-
chauerhof in Krummnußbaum, 
überschlug sich und blieb auf dem 
Dach liegen. Die Lenkerin blieb 
dabei unverletzt. Mittels Seilwin-
de wurde der PKW aufgestellt und 
unter Verwendung eines Staplers 
gesichert abgestellt. Dabei wurden 
die ausgeflossenen Betriebsmittel 
gebunden, die B3 gereinigt und die 
am Parkplatz verteilten Mauerstei-
ne entfernt.

Am Abend des 27. Juli 2016 zog 

ein Unwetter mit Starkregen über 
unser Gemeindegebiet. Dies führ-
te zu zahlreichen Einsätzen, wie 
Keller auspumpen, Reinigungs-
arbeiten, sowie Absperrarbeiten 
aufgrund eines Murenabganges in 
Granz. Auch die B3 war im Be-
reich ehem. Druckerei Sandler auf 
einer Länge von 200 m rd. 10 cm 
überflutet.  Nach Reinigung der 
Abflüsse konnte die Straße nach 
rd. 1 Stunde wieder freigegeben 
werden.

Ein Schwerpunkt im heurigen 
Jahr wurde auf die Aus- und Wei-
terbildung gelegt. Es wurden zahl-
reiche Kurse und Module besucht, 
sowie Übungen in den verschie-
densten Bereichen (Atemschutz, 
Nachrichtendienst, Wasserdienst, 
Schadstoff usw.) durchgeführt. 

Im Rahmen einer Monatsübung 
wurde die Selbst- und Menschen-
rettung im steilen Südhang des 
Kalvarienberges geübt. Dabei sind 
2 Kameraden, mit Seilen gesichert, 
den steilen Abhang, hinunter ge-
klettert. Eine abgestürzte Person 
wurde versorgt und danach ge-
meinsam mit den Kameraden he-

raufgezogen.

Im Herbst haben wir unsere 
Ausrüstung für die Rettung von 
Personen in Not erweitert und ein 
Spineboard, sowie eine Korbtrage 
um ca. 1.500 Euro angekauft. Im 
Zuge der nächsten Monatsübung 
wurde diese Ausrüstung für die 
Rettung einer verletzten Person 
aus einem verunfallten Fahrzeug 
ausprobiert.

Für die Aufrechterhaltung des 
Dienstbetriebes und Informati-
on der Mitglieder wurden 12 Sit-
zungen im Bereich der Feuerwehr 
abgehalten, sowie an 15 Dienstbe-
sprechungen auf Abschnitts- und 
Bezirksebene teilgenommen.

Eine größere Anschaffung für 
die persönliche Schutzausrüstung 
der Kameraden war im heurigen 
Jahr erforderlich. Da es für die 
Einsatzhelme keine Ersatzteile 
mehr gab und daher von der Er-
zeugerfirma keine Garantie mehr 
übernommen wurde, war eine Er-
satzbeschaffung erforderlich. Nach 
Verhandlungen mit einigen Fir-
men wurden 32 Stück Einsatzhel-
me (Kostenpunkt ca. 8.500 Euro) 

Rückblick der Freiwilligen Feuerwehr Marbach auf das Jahr 2016

  24 Stunden am Tag, 365 Tage im Jahr  

für Sie einsatzbereit!
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von der Firma Dräger angekauft. 
Durch die Übernahme einer „Pa-
tenschaft“ von Firmen, Partei-
en, Privatpersonen und Vereinen 
konnten diese Einsatzhelme finan-
ziert werden. Nochmals herzlichen 
Dank dafür. 

Ein trauriges Ereignis hatten 
wir in diesem Jahr. Unser Kamerad 
Huber Leopold wurde am 25. Au-
gust in Wien verabschiedet, wobei 
einige Kameraden teilgenommen 
haben. Die Urne wurde in Mar-
bach im Familienkreis beigesetzt. 
Wir werden ihm ein getreues An-
denken halten. Im laufenden Jahr 
waren keine größeren bzw. länger 
andauernden Einsätze zu bewäl-
tigen, trotzdem wurden immer-
hin rd. 6.500 Stunden von unse-
ren Kameraden im Rahmen von 
Einsätzen, Übungen, Schulungen, 

Kursen, Wartungsarbeiten, Veran-
staltungen und Verwaltungsarbeit 
freiwillig geleistet. 

Um rasch, professionell und ef-
fektiv helfen zu können, bedarf es 
engagierter Frauen und Männer, 
die sich in den Dienst der Freiwil-
ligen Feuerwehr Marbach stellen. 
Denn trotz umfangreicher und 
moderner Technik kann die Frei-
willige Feuerwehr ohne Menschen 
nicht funktionieren. Da in unserer 
Gemeinde viele auspendeln, stellt 
die Tageseinsatzbereitschaft ein 
großes Problem dar.

Wenn du interessiert bist, infor-
miere Dich bei unseren Mitglie-
dern oder komm einfach vorbei 
oder vereinbare einen Termin unter 
0676 /324 95 51 (Kdt: VI Rainer 
Rusa) oder 0676 / 722 50 14 (Kdt.-
Stv. BI Manuel Hausner). Du 

kannst auch unsere Facebook-Sei-
te (Freiwillige Feuerwehr Marbach 
an der Donau) gerne besuchen.

Zum Abschluss bedanken wir 
uns bei der Bevölkerung für die 
Unterstützung durch Spenden, 
Übernahme der Patenschaft für die 
Einsatzhelme, sowie den Besuch 
unserer Veranstaltungen und bit-
ten auch im nächsten Jahr um ihre 
Unterstützung. Bei der Gemeinde 
bedanken wir uns ebenfalls für die 
gute Zusammenarbeit und finanzi-
elle Unterstützung. 

Die Mitglieder der Freiwilligen 
Feuerwehr Marbach/Donau wün-
schen ein glückliches und gesundes 
Jahr 2017.

Vorschau 2017: Feuerlöscherüber-
prüfung am Samstag, 13. Mai 2017 
Sommerfest: 4. – 6. August 2017

Erfolg seit 35 Jahren

Bad
Heizung MURR

Erfolgreich in das nächste Jahr

Neueste Technologie Durch Anscha� ung moderner technischer Geräte wie Thermogra� e kamera, 
Leckortungsgeräte, Messcomputer für Wärme- und Durch� ussmengenmes-
sungen, können wir exakte Hilfestellung bei technischen Herausforderungen 
leisten.

Erfolge, Erfolge, Erfolge Unser GWH-Lehrling Michael Reithner bestand die Lehrabschluss prüfung 
mit Vorzeigeerfolg und setzt nun sein Wissen mit viel Freude und Engage-
ment beim Kunden ein.

Ausbildung, Wissen Unsere Che� n Hilde Murr hat die Meisterprüfungen für Gas-Wasser- Heizung 
erfolgreich  abgelegt und ist einmal mehr eine kompetente Ansprechpartne-
rin für unsere Kunden.

Aufgabenerweiterung Unsere langjährige Mitarbeiterin Claudia Pandion wurde mit dem 
 Wareneinkauf und der Lagerverwaltung betraut.

Technische Expertise Alfred Murr ist sowohl erster Ansprechpartner bei kni�  igen technischen 
 Fragen, darüber hinaus wird er auch oft als gerichtlich beeideter Sachver-
ständiger zur Entscheidungs� ndung herangezogen.

Unser Unternehmen Das erfreuliche Wachstum unseres Unternehmens brachte eine  Änderung in 
der  Gesellschaftsform mit sich: Wir sind vom Einzel unternehmen zur MURR 
Bad & Heizung GmbH & Co KG geworden.

Bad
Heizung MURR

MURR Bad & Heizung GmbH & Co KG
A-3671 Marbach/Donau, Donaustraße 85   •   Tel: 07413/7013
www.murr.at  •  o�  ce@murr.at
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ASBÖ Persenbeug

Der Gemeindeverband für Um-
weltschutz (GVU) bietet auch 
dieses Jahr wieder die Gratisent-
sorgung der Christbäume an. Die-
se können kostenlos bei den Alt-
stoffsammelzentren – jeweils zu 
den Öffnungszeiten – abgegeben 
werden.

Christbäume, die neben der Bio-
tonne bereitgestellt sind, werden 
sukzessive bis Ende März abge-
holt (je nach verfügbarem Platz im 
Fahrzeug). Achtung! Bäume über 
1,5 m Länge müssen mindestens 1 
Mal geteilt werden! Zu beachten: 
Der Christbaum muss deutlich 

sichtbar dort liegen, wo sonst die 
Mülltonnenentleerung erfolgt. Er 

wird ausschließlich ohne Dekora-
tion (Lametta,…) mitgenommen.

Seit Sommer diesen Jahres ist un-
ser neuer Rettungstransportwagen 
im Einsatz.

Das Basisfahrzeug ist ein Mer-
cedes Benz Sprinter, welcher mit 
einem Sonderausbau für Rettungs-
fahrzeuge der Firma 
Ambulanz Mobile 
versehen wurde.

Wir bedanken uns 
bei der Bevölkerung 
und den Bürgermeis-
tern der Gemeinden 
Persenbeug-Gotts-
dorf, Hofamt Priel, 
Marbach Donau und 
Nöchling, die mit ih-
ren Spenden einen 
großen Betrag der In-
vestitionskosten des 
Basisfahrzeugs über-
nommen haben.

Der Restbetrag für den Sonder-
ausbau wurde vom Samariterbund 
Landesverband NÖ sowie dem 
Samariterbund Persenbeug selbst 
getragen. Aufgrund des erhöhten 
Platzangebotes und der medizin-

technischen Ausstattung, kann die 
Versorgung und der Transport von 
Notfallpatienten in optimaler Art 
und Weise durchgeführt werden. 
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:
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Wir danken folgenden Firmen für ihre Unterstützung bei der Erstellung der Gemeindezeitung:
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80 Jahre
Mayer Johann, Krummnußbaum

90 Jahre
Lederbauer Leopold, Marbach

Schimatschek Josef, Granz         

Geburten
Reithner Tobias Leopold, Auratsberg

Stadler Lewis, Marbach

Nageler Athena, Marbach

Simetzberger Anna, Krummnußbaum

Rester Mila, Friesenegg

Eder Marie Joana, Marbach

Stefan Alexandru- Florian, Marbach

Silly Enya Frieda, Marbach

Loidhold Vincent Luis, Marbach

Hochzeiten
	 Rühringer Karl	 –	 Haider Andrea
	 Grieskirchen	 –	 Marbach

	 Wimmer Markus	 –	 Sauprügl Dagmar
	 Marbach	 –	 Marbach

Impressum:	� Für den Inhalt verantwortlich: Bgm. Anton Gruber, 3671 Marbach an der Donau, Marktstraße 28. 
Gestaltung und Schlussredaktion: �Wort & Bild, 3390 Melk, Schrattenbruck 31, Tel. 02752 / 50 123 

	 Fotos: Archiv der Gemeinde, Wort & Bild 
	 Druck: Druckerei Sandler

Der Bürgermeister,  
die Damen und Herren des Gemeinderates  

sowie alle Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter der  
Marktgemeinde Marbach  

wünschen ein  
gesegnetes Weihnachtsfest  

und ein erfolgreiches Jahr 2016!

Huber Leopold, Marbach

Braun Anneliese, Marbach

Reithmayr Hermine, Krummnußbaum

Wir trauern um unsere verstorbenen Mitmenschen

Rusa Klaus, Marbach

Frank Friedrich, Marbach

Lederbauer Leopold, 90. Geburtstag

Schimatschek Josef, 90. Geburtstag


